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geliſchen Gemeinde zu Flo) Aus lan d. 
renz, Kaufmann ünd Fabriken ⸗Beſſitzer %%% ͤ KK = 243 
Pete onin den Rot. Adler Orden dr n 7775 ! 


ii au Paris den Z. al, Borgeſten Abend fand als 
n Geſandtſchaft, Oroin, ud dent Nachfeier der Taufe des Grafen von Paris das 
Großherzog. Toscaniſchen Kammerherrn, Direktor mehrerwaͤhnte große Konzert in der Gemaͤlde⸗Gal⸗ 
mehrerer Hospifäler, Chevalier Bargagli in Flo⸗ lerie des Louvre ſtatt. Es waren außer dem diplo⸗ 
renz, den Rothen Adlers Orden vierter Klaſſe zu matiſchen Corps und den politiſchen Notabilitäten, 
7 f 1 f nur die Künftler der Hauptſtadt eingeloden worden. 
Den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Der Konig und die Koͤnigl. Familie erſchienen um 
Holleben in Stettin zum Direktor des Land⸗ und 8 Uhr und unterhielten ſich in den uke 
des Konzertes auf das freundlichſte mit dem gr 

Den Aſſeſſor Albrecht beim Land- und Stadt⸗ ten Thel Kor An 1 N ard 
gericht zu Tilſit zum Land⸗ und Stadtgerichts? Der Conſtitutionnel Außert ſich heute über 
Rath bei demſelben Gericht, und den Aſſeſſor die orientaliſchen Angelegenheiten in folgender Weiſe: 
Nambs bei dem Landgerichte zu Saarbrücken zum „Der Sultan hat, den neueſten Nachrichten aus 
ö Landgerichts⸗Rath bei demſelben Gerichte zu be⸗ dem Orient zufolge, den auf Mehmed Ali bezi li⸗ 
fordern. r 1 85 0 der Weiſe a 
Der bisherige Oberlehrer am Gin m 5 ondoner Konferenz wuͤnſchte. Der neue Ferman 
9 1 bun u. verleiht Mehmed Ali die Direkte Erblichkeit und das 

huübarth iſt zum au : 25 1 15 
ffo der philoſophiſchen Fa⸗ Recht, ſelbſt die Offiziere ſeiner Land⸗ und See⸗ 
kultät der Univerſität in Bresfan ernannt und der Armee zu ernennen. Iſt das der große Erfolg, den 
bisherige Laud- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Brache ſich Herr Guizot verſprach? Wir möchten ihn bite 
vogel zum Juſtiz⸗Kommiſfarius für den Koſtener ten, ſich nichts darauf einzubilden. Jenes Zuge⸗ 
eis, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Koſten, ſtaͤnduiß, wenn man daſſelbe als von, einiger Wich⸗ 
ele worden. > Fette ligt Mee 1 215 iſt dem . dec Ain 
Der Ken „„ unds in dem Confeil der Pforte zu dan en, und 
Bet, N Du: Kammerherr, außerors die Mitwirkung des Herrn Gulzot in dieſer Sache 
bleſigen Hofe, 8 ff evollmächtigte Miniſter am dient nur dazu, den überwiegenden Einfluß des 
ug bier in A iſt von Vrittiſchen Kabinets im Orient in ein helles Licht 
— f ‘ zu ſtellen. Als Frankreich von der Pforte ein Zu⸗ 


. 
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geſtändniß für den Paſcha verlangte, da waren die 
Verbündeten nicht weit davon enkfernt, unſere Re⸗ 
Hamation als einen Eingriff in den freien Willen 
eines unabhaͤngigen Staates zu betrachten. Heute 
verlangt England etwas und inen, 
Wünſchen. Die Tüͤrkiſchen Fermaus werden jetzt 
im auswaͤrtigen Amte zu London entworfen.“ 
Geſtern wurden die detaſchirten Forts auf dem 
linken Seine⸗Ufer, nämlich die von Jory, Arcueil, 
Montrouge, Vauvres und Meudon dem Mindeſt⸗ 
fordernden zugeſprochen. Mit dem Fort von Jory 
ward der Anfang gemacht. Es hatten ſich zu die⸗ 
ſem Unternehmen, welches im Durchſchnitt auf 10 
Millionen Frs. angeſchlagen wird, 10 Konkurren⸗ 
ten gemeldet. Die Gebote variirten zwiſchen 8 pCt. 


über und 15 pCt. unter dem Anſchlage. Das letz⸗ 


tere Gebot war von dem Architekten Barizon ge⸗ 
macht, dem dann auch die an dem Fort von Jvry 
wahrend der Jahre 1841, 1842 und 1843 auszu⸗ 
führenden Bauten zugeſchlagen wurden. Dieſes Fort 
beſteht, dem Plane zufolge, aus 5 ungeheueren 
Baſtionen, welche jede mit einer kaſemattirten Cour⸗ 
tine flankirt werden ſoll. Im Innern dieſes ba⸗ 
ſtionirten Mauergürtels ſoll eine mit Kanonen kre⸗ 
nelirte Citadelle erbaut werden, welche ſich 7 Me⸗ 
tres über die Baſtionen erheben wird. Die Mauern 
dieſer Feſtung werden 3 Metres dick ſeyn. 
Der Kanzler von Frankreich hat jetzt auf offizielle 
Weiſe den Pairshof auf nächſten Montag um 12 
Uhr Mittags zuſammenberufen, um den Bericht 
der Inſtruktions⸗Kommiſſton über den Darmeés⸗ 
ſchen Prozeß zu hören. Man vermuthet noch im⸗ 
mer, daß die gerichtlichen Verhandlungen am 20. 
d. beginnen werden. Darmes wird in der Nacht 
vom 9. zum 10. nach den Gefaͤngniſſen des Pala⸗ 
ſtes Luxembourg gebracht werden. 
Wie es heißt, iſt unter den vor einigen Tagen 
Begnadigten auch der bekannte La Roncſere einbe⸗ 
griffen, der nunmehr von der ihm zuerkannten 


40; hrigen Zuchthausſtrofe die Hälfte abgeſeſſen hat. 


Die Abreiſe des Herrn Thiers nich Spanien iſt 
auf die erſten Tage des Jum angeſetztt 

Ven allen Geſetzen, die den Kammern in der 
gegenwärtigen Seſſion vorgelegt worden ſind, durfte 
keins mehr beſtimmt ſeyn, einen groͤßeren Einfluß 
auf die Zukunft Frankreichs auszuüben, als das 
Geſetz über die Freiheit des Gymnaſial⸗Un⸗ 
terrichts (benseignement secondaire). Dies 
Geſetz iſt in den Kammern noch nicht diskutirt, es 
iſt noch nicht einmal darüber Bericht erſtattet wor⸗ 
den, und ſchon hat es die Geiſtlichkeſt in Bewegung 
verſetzt und beſchäftigt lebhaft die mit einiger po⸗ 
litiſchen PR begabten Leute. Der Gegen⸗ 
ſtand iſt allerdings von Wichtigkeit und ziemlich 
ſchwierig; denn es handelt ſich dabei um das Schick⸗ 
ſal der kommenden Geſchlech er. . 
Boͤrſe vom 7. Ma i. An der heutigen Boͤrſe⸗ 

war das Geſchaͤft im Ganzen ſehr still. * 


2 


Alles fuͤgt ſich ſeinen 
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merkt indeß, daß viele Spekulanten ſuchten, ihre 


Zproc. gegen H5proc. Rente umzutauſchen, weil man 
vermuthet, daß der neuen Anleihe die Bedingung 
wegen Nichtkonvertirung der 5proc. Rente anges 
Hänge werden wird. Die Fproc, Rente ſtieg beute 


auf 115, während die Zproc. zu 79.75 ausgebo⸗ 
ten blieb. ei 3 


’ = ‘+ * 

f Großbritannien und Irland. 

London den 7. Mai. Die Tories rüſten ſich 
von allen Seiten zu einem hartnäckigen Kampf ges 
gen die Miniſter und deren Zollreduktions-Vor⸗ 
ſchläge. Die Weſtindiſchen Plantagen -Eigenthuͤ⸗ 
mer, die Kanadiſchen Holzhaͤndler und die Eng⸗ 
liſchen Grundbeſitzer haben eine voͤllige Offenſiv⸗ 
und Defenſiv⸗Allianz gefchloffen: > > * 
Oberſt Sir Henry Pottinger ift ſchon abgereiſt, 
um den Kapitain Elliot in China zu etſetzen; er 
nimmt die ausgedehnteſte Vollmacht zur Erledigung 
aller Differenzen mit. Die offizielle Anzeige von 
der Abberufung Elliot's hat hier, wie ſelbſt 
der miniſterielle Globe ſagt, große Zufriebens 
heit erregt, weil man glaubte, daß er nicht 
Energie genug beſitze, um die, freilich ſchwierigen 
Unterhandlungen mit den Chineſen, durchzufüͤh⸗ 


ren, In der geſtrigen Unterhaus⸗Sitzung zeigte 


Lord John Ruſſell dieſe Veränderung an, die in der 
Leitung der Chineſiſchen Angelegenheiten vorgenom⸗ 


men worden. Zugleich erklärte der Miniſter, d 
die Englifepe Regler ig die zwiſchen ren ele 
und dem Chineſtſchen Kommiſſafr abgeſchlo 


vorläufige Uebereinkunft, die übrigens auch, wie 
es ſich jetzt zeige, von dem Kaifer von China nicht 
ratifizirt worden ſei, im Allgemeinen nicht gebilligt 
habe; indeß müſſe man erſt nähere Nachrichten 


über die Detalls abwarten; noch daure der Waffen⸗ 


ſtillſtand, es ſei aber wohl moͤglich, daß die Feinde 
ſeligkeiten von neuem eröffnet werden müßten. Auf 
diefe Erklärung iſt der Thee heute wieder um 10 
pCt. im Preiſe geſtiegen. 8 A 
Aus Montev 
zum 22. Februar, zu welchrr Zeit die dortigen 
Einwohner in der groͤßten Beſorgniß waren vor ei⸗ 
ner Invaſion der Truppen der A niſchen Re⸗ 
ıD 


19 118 1 ifchei : 
publik unter Roſas und ö .. 
war, bie f 


ribe, 


aus jener Republik ganz zu vertreiben. 
„Aus den Fabrik⸗Bezirken gehen ſwimer. lautere 
Klagen über Mangel au Abſatz und daraus folgen 
der Beſchränkung der Arbeit ein; in ‚mehreren 
briken zu Hyde, Aſhton und anderen O 1 ' 


jetzt nur noch 4 Tage in der Woche gen 58 ſo 
daß die Arbeiterklaſſe in die groͤßte Noch gen 5 N 
lleber den Stand der prientatifehen Angelegenhel 


wollte Lord J. Ruſſell geſtern auf eine von Herrn 
Hume an ihn gerichtete Frage noch keine Auskunft 
5 e a i 3 


* 


geg, Weſthndien iſt das Pofetbeot „Tyran hie 
upgekommen, welches am öl, 


März von Jamafkg 


me 
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ideo reichen die Nachrichten bis k 
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und am 5. April von Cap Haytien abgeſegelt war, 
155 auch keine Nach richt don dem; Dampfſchiff 
raͤſident“ mitbringt.. na 
alien traf im December v. J. das erſte 
Dampfſchiff ein und wurde in Port Philipp mit 
dem größten Jubel empfangen; es iſt beſtimmt, 
zwiſchen Pert Philipp, Launceſton und Sydney 
eine Dampfſchiff⸗Verbindung zu unterhalten. 
Die Britannia will zuverläſſig willen, daß 
eine Aufloͤſung des Parlaments beſchloſſen ſei, falls 
die Vorſchlaͤge Lord J. Ruſſell's hinſichtlich der 
Korngeſetze, wie man faſt mit Gewißheit erwarten 
koͤnne, verworfen würden. E 


Die Fonds haben ſich an. der hieſigen Börfe in 


den letzten drei Tagen ziemlich feſt gehalten, aber 
man iſt in ängſtlicher Erwartung auf das Reſultat 
der Handels- und Finanz⸗Fragen, welche heute 
Abend im Unterhauſe entſchieden werden ſollen. 

Nachdem in der geſtrigen 


x En Ta 
von dem General: Gouverneur vor 
Auf die Frage 


fan geräumt ſei, antwort 
wiſſe dies nicht; ſollte es aber geſch 
werde es, den nach China abgeſandten Befehlen 

gemäß, wieder beſetzt werden. 

Im Unterhauſe wurde eine große Menge von 
Petitionen für und gegen die Reduction der Zucker⸗ 
Zölle eingebracht und von den ſie einbringenden 
Mitgliedern des Hauſes mit Angaben des Inhalts 
derſelben begleitet. Nachdem dieſe Petitionen vor⸗ 
gelegt waren, zeigte Lord John Ruſſell auf eine 
an ihn gerichtete Frage an, die Regierung beabſich⸗ 
tige, die Getraide- Zölle in folgender 
Weiſe feſtzuſtellen: Waizen 8 Sh. für den 
Quarker, Roggen 5 Sh., Gerſte 4 Sh. 6 Pence, 
Se 3 Sh. 4 Pence; die übrigen Getraide⸗ 
orten und Saat im Verhältniß hierzu. Die Rede 
5 welcher der Miniſter ſodann dem Augriff Lord 
on s in der Zuckerfrage zuvorzukommien ſuchte 
als eine der glänzendſten betrachtet die ir 
1 Br re ‚aber deſſenungeachlet glaubt 
3 ö . ee ee ee 
berechnen l Die Miniſter ſelbſt 
n dieſe Majoritat auf 10 bis 12 Stimmen; 


Tory Partei von der 


5 


doch iſt man ziemlich allgemein der Anſicht, daß ſie 
viel ſtaͤrker ſeyn wird. Indeß wird dieſe Nieder⸗ 
lage weder zu einer Reſignation der Miniſter, noch 
zu einer Aufloͤſung des Parlaments fuͤhren, denn 
die Miniſter haben beſchloſſen,, wo moͤglich eine 
Abſtimmung über die Getraide-Geſetze herbeizufuͤh⸗ 
reu, bevor ſie es zu einer allgemeinen Parlaments⸗ 
Wahl kommen laſſen. Die Königin zeigt ſich mitte 
lerweile unerſchütterlich feſt, und har Lord Mel⸗ 
bourne die Verſicherung gegeben, daß ſie bereit ſei, 
jedes conſtitutionelle Mittel in Anwendung zu brin⸗ 
gen, das ihr vorgeſchlagen werden koͤnne, um die 
Regierung fern zu halten. 
Der Contre- Admiral Elliot, welcher bisher das 
Geſchwoder in China befehligte, iſt auf der Fre⸗ 
gatte „Volage“ vom Vorgebirge der guten Hoff⸗ 
nung jn England angekommen. 
Commodore Napier wird nicht, wie es früher 
hieß, nach dem Stillen Ocean geben, ſondern nach 
dein Mittelländifchen Meere zurückkehren. { 
Die Verſicherungen für den „Praͤſident“ ſind jetzt 


auf 90 pCt. geſtiegen. Der Werth diefes Schiffes 


wird auf 80,000 Pfd. Sterl. angegeben. 1 
Aus Panama wird vom 16. Maͤrz von einer 
neuen Inſurrection in Sud=Peru berichtet, an 
deren Spitze der Oberſt Biranco ſteht. Der Prä⸗ 
ſident Gamarra ſoll bis zum Abgange der letzten 
Nachrichten noch nichts gegen die Inſurgenten ha⸗ 
ben ausrichten konnen. Die revolutionaire Parte 
wird als günſtig geſinnt gegen die Ausländer dar⸗ 

„was bei der jetzt beſtehenden Regierung 
cht der Fall if. In Panama iſt ein Konvent 
von Depufisten aus den verſchiedenen Diſtrikten 
des Iſthmus verſammelt, der entſchloſſen ſcheint, 
ſich der Regierung von Neu⸗Granada nur unter 
der Bedingung anzuſchließen, daß ein Foͤderativ⸗ 
Syſtem angenommen würde, 

5 paniem 
Madrid den 28, April. In der Deputirten 
Kammer begann heute die Debatte uber die Regent⸗ 
ſchaſtsfroge. Die Kammer beſchloß, daß die Dis⸗ 
kuſſion durch die einer alleinigen Regentſchaft guͤn⸗ 
ſtige Meinung eröffnet werden ſolle. General San 
Miguel erhielt ſodann zuerſt das Wort und in die⸗ 
ſem Sinne werden noch die Herren Gomez, ‚Meebo,' 
Gonzales, Antonia Diaz, Sancho, Lujan, Olo⸗ 
zaga, de la Fuente, Montoas u. |. w. ſprechen. 
Die Redner für Einſetzung einer dreigliedrigen 
Regentſchaft welche nach jenen das Wort erhalten, 
ſind die Herrn Prim, Munnoz Bueno, Gil Sanz, 
Miranda, Urzal, Mendez Vigo, Pofada, Alonzo 


5 


Collautes, Ayllon, Lopez, Burriel, Mendizabal⸗ 


Zwei Mitglieder, die Herren Imenes de Haro und 
Aacyo, werden die Zuſammenſetzung der Regent⸗ 
ſchaſt aus fünf Mitgliedern vertheidigen. Es dürfte. 
dieſe Debatte einige Tage währen. Gerüchten zu⸗ 
folge, die in der Stadt im Umlauf find, hätten 


— 
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der Herzog von Vittoria und Herr Arguelles den 
feſten Entſchluß geaͤußert, die Regentſchaft nicht 
anzunehmen, wenn die Meinung der Trinitarier 
obſiegen ſollte. : t 
a EN ed eirdl sa n: Ne. ig 
Amſterdam den 7. Mai. Das Handels⸗ 
bla d enthält heute einen ſehr myſteriös abgefaßten 
Artikel, wonach in dem Nachlaſſe eines Franzoſen, 
der ſich lange Zeit in Niederlandiſchen Dleuſten bes 
fand, und der kürzlich zu Bruſſel in einem Gaſthofe 
verſtarb, ſehr wichtige Papiere! gefunden worden 
ſein ſollen, die üben frühere politiſche Ereigniſſe ein 
großes Licht verbreiten. Die Papiere ſollen dem 
regierenden Könige der Niederlande von Bruͤſſel aus 
zugeſandt worden ſein. f a 
Man ſieht hier in dieſen Tagen der Ankunft des 
Prinzen von Joinville entgegen. . 13 
e ligeie n. f 
Brüßſel den 8. Mai. Der Eiſenbahn⸗Ingenieur, 
Herr de Ridder, iſt vom Herzog von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg mit der Leitung der Eiſenbahnbauten im Her⸗ 
zogthum Sachſen⸗Koburg⸗Gotha beauftragt worden. 
Im Zuchthaus zu Gent iſt ein gewiſſer Soete 
geſtorben, der am 26. November 1778 wegen Er⸗ 
mordung eines jungen Mädchens. zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden war. Die Kaiſerin Maria There⸗ 
ſia verwandelte dieſe Strafe in die der lebenslaͤng⸗ 
lichen Zwangsarbeit, die er 63 Jahre lang abge⸗ 
2 büßt hat. C 
BEST RT Deutfdlend | 
Frankfurt a. M., den 9. Mai. In dieſer 
Woche waren Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin 
Friedrich von Preußen und Hoͤchſtderen Bruder, des 
Herzogs von Anhalt-Bernburg Durchlaucht, in. 
unſerer Stadt anweſend. 5 
Mau glaubt in den naͤchſten Tagen beſtimmten 
Nachrichten aus Wien entgegenſehen zu dürfen, 
wonach des Fürften von Mekternich Durchlaucht 
die Reife an den Rhein im nachſten Monat noch 
nicht antreten werde. Die neueſten Berichte aus 
Enums berühren auch noch nicht die dort angeblich 
in dieſem Sommer erwarteten hohen Beſuche. 
Raſtadt den 4. Mai. (Oberd. 3.) Geſtern 
Abend iſt der Kaiſeyl. Oeſterreichiſche Hauptmann 
von Wurm aus Olmütz hier angekommen, wo er 
für die naͤchſten 6 Jahre ſeinen Wohnſitz aufſchla⸗ 
gen wird. General Graf Latour wird biefer Tage 
ebenfalls eintreffen, und es iſt keinem Zweifel uns 
terworfen, daß es mit dem Feſtungsbau eiftigſt 


und foͤrderlichſt vorwaͤrts gehen ſoll. 
r We. i „„ 

Luzern den 3. Mai. (Schw. Bl.) Die Herren 
Waiſenrath, Präſident Schmidt, Stagtsſchreiber 
Siegwart und Profeſſor Kopo, die Kandidaten der 
konſervativen Partei wurden fofort noch mit ſehr 
überwiegender Mehrheit (ungefahr 2s der Stimmen⸗ 
den) in den großen Rath gewöhlt, und ſomit die 


Leopold von Salerno, Oheim des König 


gegen zu eilen. 


Kapazitäten erſter Große, wie Amtyhn, Ko 

Baumann; Caſimir Pfyffer a. Serge Eben 1 
ſo entſchieden ſielen die Wahlen auf der Landſchaft 

zu Gunſten der Leuenpartei aus. Im Ganzen ſind 

27 Mitglieder ausgetreten, von welchen 15 der bis⸗ 
herigen kadikaten Großruths⸗Majorität beigezaͤhlt 
1 koͤnnen und nicht wieder gewaͤhlt worden 
ind. reden ur nnn: Fan: 

i en TER Mike Akira e die 
Florenz den 30. April. (A. 3.) Ihre Miajeflät 

die Kaiſerin von Oeſterreich wird nicht, wie man 
0 Dee W Lucca kommen. Mor⸗ 

gen wird ſich vielmehr der Herzogle Luccheſiſche Ho’ 

nach. Moden begeben; ſo e ſich die 28001 
erlauchten Zwillingsſchweſternam Hofe ihres Oheims 

und Schwagers, des Herzogs von Modena, wie⸗ 
derſehen. Nach der Abreiſe Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin wird Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von 
Lucca feinen Sohn, der bereits ſein 18tes Jahr ers 
reicht hat, nach Turin begleiten, wo der zukünf⸗ 
tige Erbprinz von Parma im Militairdienſte eintre⸗ 

ten wird.“ Man berichtet aus Bologna vom 28 ſten 

d. M. den Tod des Fürften Felix Bacchiochi, Ge 
mahls der Prinzeſſin Eliſa, Schweſter Napoleons. 

Der Fürſt war ſeit Jahren in⸗ Bologna anſaͤſſig 

und allgentein geliebt. 5 
„Neapel den 27. April. (A. 3) Im 

naͤchſten Monats wird Se. Königl. Ho 


2 


Anfange 2 


gieitung ſeinen Gemahlin und Tochter, nach Wien ö 
abreiſen, wo Letztere ſich mit dem Erzherzog Frie⸗ 
drich, Sohn des Erzherzogs Karl, ehelich verbin⸗ 
den wird. Sodaun wird ſich die Schweſter Se. 
Majeſtaͤt des Königs, Donna Maria Carolina | 
Ferdinanda, mit dem Erbprinzen von Modena ver⸗ 
Mäblen! n. 2rla I e 
Rom den 29. April. (A. Z.) Heute iſt Mon: 
ſignore Capaccini, begleitet won dem Abbate Figerii, 
von hier über Civita Vecchia mit dem Franzoͤſiſchen 
Kriegs⸗Dampfboot nach Marfeille abgereiſt. Bon 
letzterer Stadt gedenkt der Prälat nach Straßburg 
d zu gehen, 


ft wegen der 
der Regierung abzu⸗ 
ihn über Paris im 


in Genua oder Nizza niederlaſſen zu dürfen N | 
Briefliche Mittheilungen aus Neapel melden der 
im vorigen Jahre verbannte Fü von Caſſaro, 5 
Don Antonio Statella, ſey nach Neapel zurückbe⸗ 
rufen und werde hoffeutlich ſpäter feine Stelle als 
Miniſter Staats⸗Seeretair der auswärtigen unges 
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worden. 


I 


693 


wieder einnehmen. Dagegen ſey der 
bisherige, Alles vermoͤgende Commendatore und 
Abbate Caprioli, Secretair des Staafsraths, von 
dieſem Poſten entfernt und zu der wenig bedeuten⸗ 
den Stelle eines Vice⸗Präſidenten bei der Conſulta 
generale ern anat. 
Math: Bechtel aus Konſtantinopel haben ſich 
die Katholiken in Kutais in den transkaukaſiſchen 
Provinzen Rußlands eine prachtvolle Kirche gebaut, 
fuͤr welche hier in Rom unter der Leitung des Deut⸗ 
ſchen Malers Overbeck ein großes Gemaͤlde, die un⸗ 
befleckte Empfaͤngniß der heiligen Jungfrau darſtel⸗ 
lend, kuͤrzlich von einem jungen Roͤmer vollendet 
ward. Das Bild iſt ausgezeichnet und würde jeder 
Kirche zur Zierde gereichen. Die Katholiken in je⸗ 
nen Gegenden find ſchon ziemlich zahlreich geweſen, 
bevor dieſelben unter Ruſſiſche Herrſchaft kamen; 
doch hat jetzt die Ruſſiſche Regierung den Miſſio⸗ 
nairen, ſaͤmmtlich Kapuziner aus Italien, ſtreng 
unterſagt, Griechiſch⸗Ruſſiſche Chriſten, oder Ars 
meniſche Häretiker zum katholiſchen Glauben zu be⸗ 
kehren; ſelbſt die unirten Armenier müſſen ohne ka⸗ 
tholiſche Prieſter leben, und find genoͤthigt, in die 
Kirchen der Haͤretiker zu gehen. Uebrigens iſt den 
Miſſtonairen geſtattet, Juden, Heiden oder Moha⸗ 
medaner zu taufen und im katholiſchen Glauben zu 
unterrichten. ö (Bresl. Ztg.) 
D ü d Tb jet 
Konſtautinopel den 21. April. 


legenheiten 


(Mor ni ng 


zum Sturze Reſchid tg a 
weil dieſer in Verbindung mit dem von 
Stuͤrmer den letzten an Mehmed Ali gerichteten 
Hattiſcheriff ohne Kenntuiß und Gutheißung Lord 
Ponſonby's entworfen und in Vollzug geſetzt hatte. 
Die Ex⸗Miniſter Reſchid Paſcha und Achmed Fethi 
Paſcha findsübrigens jetzt, der Erſtere mit 30,000, 
der Letztere mit 25,000 Piaſter monatlich peuſtonirt 

Reſchid Paſcha hat auch vom Sultan die 

Eklaubniß erhalten, wieder Beſuche zu empfangen, 
und er wird überhaupt mit großer Achtung behan⸗ 
delt. Die politiſche Aufſicht über Chosrew Paſcha 
iſt zurückgenommen, und dieſer alte Staatsdiener 
wird täglich in der Hauptſtadt erwartet. Generel 
Jochmus if vom Seriasker ſehr ſchmeichelhaft 
empfangen worden. Die Albaneſiſchen Truppen, 
welche in Syrſen ſolche Unruhen erregt hatten, 
find aus der Hauptſtadt entfernt. Die Tuͤrkiſche 
Flotte liegt noch immer zwiſchen Tophane und 
Irkaquoy, und Tahir Paſchg laßt alle Schiffe in 
Bireltſchaft halten, um jeden Augenblick in See 
fiechen zu können. Die Franzöoͤſiſchen Schiffe „Ma: 
Kenne’ und 7 W 1 
auen AR Fleche“ find in den Bosporus 
N ee haben ſich Therapia gegenüber 


FRE, 25 g > ö 
Muh auf Samos ſind auz beigel t 
ch die kluge Maͤßigung des kg hen Gon 


verneurs und des Oberſt Muſtapha Bey, der die 
von der Pforte dorthin ahgeſandte Expedition bei 
fehligte, iſt auf allen Punkten die Ordnung wieder⸗ 
hergeſtellt worden. Am 7ten d. Mts. wurde die 
zu Chora gehaltene jährliche berathende Verſamm⸗ 
lung der Samier geſchloſſen. 155 

Zu Moſſul in Syrien war der neue Britiſche 
Konſul, Herr Raſſaan, angekommen, und es 
wehte nun zum erſteumale dort die Britiſche Flagge. 
Schon haben ſich die guten Folgen dieſer Moßregel 
der Engliſchen Regierung gezeigt, indem der neue 
Kohſul ſich ſehr bemüht, den Chriſten, die von den 
Muhammedanern ſehr bedrückt werden und von 
denen jährlich eine Anzahl zum Muhamedanismus 
übergehen mußten, weil fie die Kopfſteuer nicht 
zu zahlen vermochten, Erleichterung zu verſchaffen; 
18 derſelben, die bei ſeiner Ankunft wegen ſolcher 
Schulden im Gefaͤngniß ſaßen, wurden durch deſ⸗ 
fen Vermittelung in Freiheit geſetzt. . 

Canea den 21. April. Vorgeſtern fanden hier 
ernſte Unruhen ſtatt, weil ein Grieche einen Tuͤrki⸗ 
ſchen Soldaten getoͤdtet. Der Paſcha wagt es bis 
jetzt nicht, mit feinen erbaͤrmlichen Truppen die 
Inſurgenten anzugreifen. N 

: CCC 
Athen den 19. April. (Oriental Obſerver.) In 
Theſſalien ſind Unruhen ausgebrochen, die eine Zeit 
lang ein ernſtes Anſehen zu gewinnen drohten; die 
dagegen ergriffenen energiſchen Maßregeln haben 
doch gaiſſe verſcheucht. Die Regierung 
lich g 


er 


5 


uf uns 


lem, ht, 
terrichtef zu ſeyn, der Miniſter thut Alles, Aufſehen 


zu vermeiden und die Journale beobachten das tierfte 
Stillſchweigen. Auf die Nachricht, daß ſich eine 
neue Bande gebildet habe, die von Boſiotis und 
Molitzi angeführt werde, aus 100 — 150 Mann, 
theils Iheffallern, theils Magedoniern beſtehe, traf 
die Regierung in der Stille ihre Maßregeln und 
griff die Räuber gleichzeitig zu Lande unnd zu Waſſer 
an, wodurch ein Theil gefangen, die anderen zex⸗ 
freut wurden. Unter den Gefangenen befanden 
ſich auch die beiden Anführer, doch find fie leider 
aus dem Gefaͤngniſſe entwiſcht. Ein angeſehener 
Bewohner von Kalamas, Namens Kolokotroni, 
iſt auf der Reife nach Sparta mit feinen Diener 
verſchwunden, ohne daß bisher auch nur die min: 
dee Spur von beiden Maͤnner wäre zu entdecken 
% JJ 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika 
New⸗Mork, den 16. April. Zu New Orleans 
hat man Nachrichten aus Tam pico vom 13. Marz 
erhalten. Es herrſchte dort die größte Unzufrieden⸗ 
heit gegen das Verfahren der Mexikaniſchen Cen; 
tral⸗Regierung; die Garniſon ſtand beſtandig unter 
den Waffen und hatte ihre Kanonen gegen die Stadt 
13 en 3 x 3 ; | n 7784 


gerichtet. 
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Die Berichte aus Galveſton in Texas reichen 
bis zum 1. April. Ein Mexikaniſches Heer von 
8000 Mann mit 20 Kanonen war plotzlich zu Mier 
und Camargo erſchienen und hatte ſich einen Weg 
durch die Waldungen nach Laredo gebahnt. Daſ—⸗ 
ſelbe ſchien Auſtin bedrohen zu wollen. An der 
Spitze des Heeres befanden ſich Ariſta und Cava— 
les. Seit Anfang d. J. waren in Texas 30 Schiffe 
mit 509 weißen Einwanderern und 109 Sklaven 
eingetroffen. 

Die NeusSeeländifche Geſellſchaft hielt am Sonn⸗ 
abend ihre Jahres-Verſammlung. Die Berichte 
fielen ſehr guͤnſtig aus, und es wurde beſchloſſen, 
eine Dampf⸗ und Paket⸗Schifffahrt nach Neu⸗See⸗ 
land über den Iſthmus von Panama zu: fördern, 
ſo daß man in 70 Tagen nach jener entfernten 
Kolonie würde gelangen koͤnnen. Es ſoll auch ein 
Bisthum daſelbſt errichtet werden, und es ſind be⸗ 
reits 20,000 Neue Teſtamente in Neu⸗Seelaͤndiſcher 
Sprache vertheilt worden. Die Geſellſchaft hat 
eine Dividende von 10 pCt. deklarirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 11. Mai. Ju der großen Tages⸗ 
Frage der Welthaͤndel ſcheint eine augenblickliche 
Stille eingetreten zu ſeyn, wie ſie ſtets wahrend der 
Geſtaltung der Begebenheiten ſich zeigt; aber wir 
haben die Genugthuung, zu wiſſen, daß z. B. in 
der Sache des Orients die Hoͤfe von Wien und Ber⸗ 
lin das ſchwankende Schiff dem Friedenshafen zu⸗ 
gelenkt haben und auch in dieſer Richtung bis an 
das Ende fortſteuern werden, und daß die dauernde 
Einigkeit der beiden Kabinette die beſten Garantien 
für das geſammte Deutſchland gewährt. In dieſem 
Sinne hören wir auch mit innigem Vergnügen, daß 
ein Kaiſerl. Oeſterr. Prinz die zum Deutſchen Bun⸗ 
desheer gehoͤrenden Preußiſchen Truppen im Laufe 
dieſes Sommers muſtern wird, wie daſſelbe mit den 
Oeſterreichiſchen Truppen durch den Prinzen von 
Preußen geſchehen ſoll. Das gegenfeitige Vertrauen, 
worauf dieſe Maßregel gegruͤndet iſt, berechtigt zu 
den freundlichſten Hoffnungen. — So friedlich auch 
für den Augenblick die Ausſichten ſind, fo fuͤrſorg⸗ 
lich beruͤckſichtigt unſer verehrter Gebieter vortheil⸗ 
hafte Veränderungen, und Umgeſtaltungen in unſe⸗ 
rem Heere. So eben find zwei Kommiſſionen er⸗ 
nannt, die militairiſchen Verhaͤltniſſe zu prüfen und 
Vorſchläge zu Verbeſſerungen in taktiſcher und öko⸗ 
nomiſcher Beziehung einzureichen. An die Spitze 
der erſteren, welche für die Kavallerie ſorgen wird, 
iſt der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich 
von Preußen geſtellt; die Sitzungen derſelben wer⸗ 
den in der Mitte dieſes Monats beginnen, der Prinz 
von Preußen wird am 15. d. M. hier aus St. Pe⸗ 
tersburg zurück und der Prinz Friedrich aus Duͤſſel⸗ 
dorf gleichzeitig hier erwartet. Wahrſcheinlich wird 
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auch eine veränderfe. Bekleidung der Armee das Re⸗ 
ſultat dieſer Berathungen ſeyn. — Der Herzog von 
Braunſchweig wird in dieſen Tagen an unſerm Hofe 
erwartet. Die Zimmer fuͤr den hohen Gaſt ſind ſchon 
in dem Koͤniglchen Schloſſe in Bereitſchaft geſetzt. 
Man vermuthet, daß die Herkunft dieſes Deutſchen 
Fürſten den Verband mit dem Deutſchen Zollverein 
bezwecke, worüber hier das Naͤhere ſtipulirt werden 
ſoll. Der König von Hannover ſcheint ſomit durch 
ſeinen ſchmeichelhaften Beſuch dennoch auf den Her⸗ 
zog keinen großen Einfluß in dieſer Hinſicht aus⸗ 
geübt zu haben. — Neuere Nachrichten aus St. 
Petersburg melden, daß die hohen Neuvermaͤhlten 
mit den K. Schwiegeraͤltern eine Reife nach Moskau 
zu machen gedenken, wo die Vermaͤhlungs⸗Feſte 
wiederholt werden ſollen. Von dort wollen ſich die 
hohen Herrſchaften nach Wosneſſensk begeben, um 
einem großen Manöver der Ruſſiſchen Truppen da⸗ 
ſelbſt beizuwohnen. So weit es jetzt beſtimmt iſt, 
kommt die Ruſſiſche Kaiſerfamilie in dieſem Jahre 
nicht nach Deutſchland. — Dem General-Muſikdi⸗ 
rektor Spontini foll für jetzt der nachgeſuchte Urlaub 
verſagt worden ſeyn, um eine Reiſe nach Paris zu 
unternehmen, da der wider ihn eingeleitete Prozeß 
noch nicht entſchieden iſt. — Vorgeſtern hat ſich 
hier ein hoͤchſt tragiſcher Vorfall ereignet. Es 
erſchoß ſich nämlich ein junger Mann bei der Beer 
digung ſeiner Braut an deren Grabe, bevor dies 

hat ſich je⸗ 


noch voͤllig mit Erde bedeckt war. Er 


doch nicht ſo getroffen, daß er auf der Stelle todt 
blieb. Man zweifelt indeß an ſeiner Erhaltung, da 
ſein Gehirn bedeutend verletzt iſt. — Die Italieni⸗ 
ſche Truppe hier faͤngt an beſſer zu ſingen, und 
deshalb mehr zu gefallen. | 
Beim Abreißen eines alten Hauſes zu Berlin, 
das zur Vergrößerung der Poſt angekauft worden 
war, fand man in einem Gewoͤlbe einen Schatz 
von 60,000 Thalern in Gold. (2) ; 
Der bekannte Pariſer Bankier Lafitte hat das 
Gut Maiſon bei Paris, das dem Grafen v. Ar⸗ 
tois, dann dem Marſchall Lannes gehoͤrte und einen 
ungeheuren Park hat, an ſich gebr und dort 
eine eigenthümliche Kolonie, eine Stadt von lau⸗ 
ter Landhauſern, angelegt. Far 8000 Fres. kauft 
man ſich da eine allerliebſte Billa mit Garten; meh⸗ 
rere hundert dergleichen ſind bereits fertig, und faſt 
alle in verſchiedenem Style erbaut. 
bei folgt dem ſo gegebenen auffhmunge. ZEN 
eines Palaſtes im Beſitz einer einzigen Familie 
erheben ſich jetzt hunderte, ja tauſende von Luſt⸗ 
päuschen und Schloͤßchen. In wenigen Jahren 
wird Maiſons⸗Lafitte eine der helterſten und 
anmuthigſten Städte Frankreichs ſeyn; Bäder und 
Kirchen ſind bereits da; ein Theater wird nicht An 
bleiben, und dann wird es ſchwerlich irgend eine 
Stadt mit e 
der freie Platz, jede 
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aufnehmen koͤnnen. Je⸗ 
e fuͤhrt den Namen eines be⸗ 2 
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en Mannes. Der neu entſtehende Ort ſoll 
it abgezirkelte und abgeſchnürte Stadt, bilden, 
ſondern ſtets durch n der Bauart 
nd. der Lage das Auge erfreuen. 5 
4 In der Woldſtrecke Wrbina, Bidſchower Kreiſes 
in Böhmen; ſchoß kürzlich der Forſt⸗Adjunct Karl 
Schmied einen Adler. Der Raubvogel iſt ein 
Weibchen, und mißt von der einen Fluͤgelſpitze bis 
zur andern 7 Fuß 2 Zoll, und vom Schnabel bis 
zum Schweife 3 Fuß 3 Zoll Oeſtr. Maaß. Er wied 
ſo eben forgfältig ausgeſtopft und dann der hohen 
Obrigkeit zur Verfügung gestellt. Gewiß iſt ein 
Adler dieſer Groͤße in unſern Landen eine Seltenheit. 
Die Zeitungen theilen folgenden Engliſchen Site 
tenzug mit. Zwei Pachter, wohnhaft auf der In⸗ 
ſel Sheppy in der Grafſchaft Kent, der eine 80, 
der andere volle 75 Jahre alt, waren in ein junges 
Maͤdchen verliebt, und pflegten fie in dem Haufe 
ihres Vaters zu beſuchen, welchen der Eine von ih⸗ 
nen aus der Taufe gehoben hotte. Die junge Su⸗ 
ſanna von Sheppy war nicht ſo ſproͤde gegen ihre 
Alten, wie die bibliſche; im Gegentheil nahm ſie 
von Beiden Geſchenke und Beide rühmten ſich ihrer 


Gunſt. Darüber geriethen fie in Streit, und der 


Jüngling von 80 forderte feinen Nebenbuhler von 
75 Jahren zum Boxen. Der Kampf fand im Bei⸗ 
ſeyn einer Menge von Zuſchauern ſtatt, und endigte 
damit, daß der Juͤngere dem Aelteren einen Backen⸗ 
zahn ausſchlug, vermuthlich den Weisheitszahn. 
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Die am 10ten Me 


hä 2 


n Mai erfolg = 
Entbindung meiner Frau geborne v. Schmeling, 


von einem geſunden Knaben, beehre ich mich ganz 

ergebenſt anzuzeigen. 
i Zelasko, 

Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1841 haben wir den Anfang der 


Dr. medic. 


Gerichtsferien auf den 14ten Juli, das Ende ders 


ſelben auf den 24ſten Auguſt c feſtgeſetzt. 
Während dieſer Ferien werden nur ſolche Angeles 
genheiten bearbeitet werden, welche ihrer Natur 
nach keinen Aufſchub leiden, und im Geſetze als der 
en bedürfend, bezeichnet ſind, als 
echſel⸗Executiv⸗, Mandotse, Alimenten:, Arreſt⸗, 
Mn n Exmiſſions⸗, 
kriminalſachen und Ge d willi Ge⸗ 
nichtsbarkei ſch fte der freiwilligen Ge 
Auf Gegenſtände dieſer Art ſind daher die, bei 
En 20 5 un u Geſuche und Einga⸗ 
i eſchraͤnken. Andere fi 1 
Ferien nur Erledigung, „ 
ders beizufügenden Eingabe als Ferialſachen bezeich⸗ 
chend dargethan wi 
Poſen den 1 Ma 1844 = 
Abnigliches Ober⸗Landeg e 
Wenigliches Ober⸗Landesgericht, 


gen mitgetheilt werden. 


wenn ſie mit einer beſon⸗ 


Bid, und die im Verzuge obwaltende Gefahr 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Samter. 
Das dem Johann Friedrich Kube zuge⸗ 
hoͤrige, bei dem Dorfe Wroblewo belegene Muͤhlen⸗ 
Grundſtuͤck,, abgeſchaͤtzt auf 5141 Rthlr. 20 ſgr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
am (ten Oktober 1841 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion {par 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 5 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben 
der verehel. Kube, Louiſe geborne Sauer, verwitt⸗ 


wet geweſenen Fiedler, werden hierzu öffentlich 


vorgeladen. 


Samter den 6. Februar 1841. 


Die Gras⸗ und Gartennutzung verfchiebener Theile 
des hieſigen Feſtungsterrains, fo wie die Fiſcherei in 
der alten Warthe und den naſſen Gräben, ſollen 
pro 1841 in der gewöhnlichen Art verpachtet und 
gleichzeitig einige alte Windmahlen⸗Geraͤthſchaften 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die Pacht 
und Kaufzahlungen erfolgen ſofort an Ort und 
Stelle. Der hierzu anſtehende Termin iſt auf 
den 24ſten Mai ce. (Montags) Morgens 
6 Uhr im Fortifikations⸗Bauhof anberaumt, wo 

om 65 E die näheren Bedingun⸗ 


Termin iſt ungültig. . 
Poſen den 6. Mai 1841. 
Königliche Feſtungsbau⸗Direktion. 
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Der auf den 23ſten Mai c. anberaumt geweſene 5 


Vom Aften Juni dieſes Jahres an werde ich in 
Krotoſchin wohnen und als Juſtiz⸗Commiſſarius 
bei dem dortigen Koͤniglichen Land- und Stadtge⸗ 
richt und als Notarius publicus im Departement 
des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Poſen fun⸗ 
giren. 

Meine Wohnung iſt Schloßſtraße im 
Lotterie Einuehmers Albu. a 5 8 ii 

Pleſchen den 42. Mai 1841. 


f Pe 
Juſtiz⸗Commiſſarſus und Notarius publicus 
im Departement des Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Poſen. 4 


j GR TEE 

Die Modes und Schnittwaaren⸗Hondlung von 

Simon Ephraim, am alten Markt No. 58., 
(neben der. Trägerfchen Tabakhandlung), 3 


empfiehlt bei ihrem Etabliſſement, neben der reiche 
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ften und geſchmackvollſten Auswahl aller in Ihr Heute Sonnabend den 15. d. M. iſt Tanzvergnn⸗ N | 
Fach einfchlagenden Artikel, beſonders Mouſſelin⸗ gen, ſo wie warmes und kaltes Abendbrod, wozu 
de⸗laine-Tücher, Shawls, abgepaßte Schwei ergebenſt einladet J. G. Fuͤrſter 0 


zer⸗, Mouſſelin⸗de⸗laine und Seidenſchürzen für in Mullakhauſen. 
Erwachſene und Kinder, ächtfarbige Kattune, à Elle : er 2 

253 gr., 3 far. und zu hoͤheren Preiſen, Seidenn "Börse von Berlin. ; 

und Piguee-Meften und Nouveautés, welche bei _Amtlicher Fonds- nnd Geld -Cours-Zeitel. 7 
vorzüglicher ‚Güte reell abgelaſſen werden. f Hen II. Mal 1811. ]Zins- e een | 


> 


; Staats- Schuldscheine” 15 es 4 
3 2 8 x Preuss. Engl. Obligat. 180 
Die Seiden⸗ und Moden⸗Waaren⸗ x Präm.-Scheiue d. Shin lang dr 3 > 
Kurm. Oblig. m. lauf. Coup. .. 33 — 11013 
Wan ang Neum. Schuldverschreibungen k 3% — 1014 
1 5 on a Br Berliner Stadt- Obligationen 4 10334 — 
Herz Königsberger, Hlbinger di 3100 — 
Markt No. 91., früher Wwe. Koͤnigsberger, Wen dito v. in 1. .. RE Pr 3.5 Son 
beehrt ſich den Empfang ihrer neuen Waaren von 6 ge EEG 955 75 
Leipziger Meſſe in ſchoͤnſter und reichſter Aus- Gutprenssische dito 3 
der Leipziger e ) Ostpreussische dito 34 
wahl anzuzeigen. ; Pommerseclie dito 3 
. = Kur- u. Neumärkische dito : 35 
Sera 8 Schlesische dito 35 
Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, bin ich im . : 


Beſitze des neueſten Putzes fuͤr die jetzige Saiſon, Berl. Potsd. Eiscubaliům 
beſonders empfehle ich ſehr elegante Crepe⸗ und - dto. dto. Prior. Actien 
Italieniſche Hüte zu allen Preiſen, fo wie Zeug: Magd. Leipz. Eisenbahn 
And glatte Hüte in den verſchiedenartigſten Zufams ate. dio. Prior. Aetien . 
1. 8 r K* 0 a Berl. Anh. Eisenbahn 
nienftellungen, auch eine ganz neue Art von Bor⸗ to, dto. Prior, Aclien .... 
duͤren⸗Hüuten ni e de die ſich Düss. Elb. Eisenbahn 
durch ihre Feinheit und Leichtigkeit beſonders aus⸗ dio, dto. Prior, Acien 
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zeichnen, zu den billigſten Preſſen T ee 2 95 
Sr Die Putz⸗ und Modehandlun en entre EN | 
' ce Andere G ü En Br 

9. Mepl, am Markt Mo. 82. via ois der Pieter al Sehe 
— P0070 ( („ GGGG656%%ͤe mm ĩ m.. 7²˙7: — — 
| I Sonntag den 16ten Mai 18144 In der Woche vom 

Namen wird die Predigt halten: 7, bis 13. Mai 1841 ſind: | 
8 der 5 1185 Nachmitt = geboren: | geftorben: getraut: | 
A 1 \ * 1 a * . Fe r ” 
Kirchen. Vormittag 5 Knaben.] Smädch. Geschl.] met | Paare: 
Cbangel Freüzticche Sr. Superint. Fiſcher Hr. Prediger Friedrich; 4 4 2 3 
} N Bir 20. Mai 0 = Pred. Friedrich = Superint- Fiſcher 8 \ 
Evangel. PetrisKirche! = Cand. Erdmann u ee —f ge Hr 
en 20. i te Superint. Fiſcher 8 ; 
A Sarnifon= Kirche - „Cand. Schweitzer == a, ee A 
R 900 > ren See 5 Be £ 3a 5 
3 den 20. Mai „ Div.⸗Pred. 5 8 ! zu 
Domkirche = Faso Urbanomiezg]| 2 53 1 4 — ( 
den 20. Mai „Canon. Jabezynskieß . 1 1 1 
N 1 2 8 4 . 
5 en 20. Mai Derſelbe. ; er 
St. Adalbert⸗Kirche ] = Vie. Boromicz . Din 1 5 1 2 3 ee 
den 20, Mai. | = Manf- Dulinski | = Wh e a | 
St. Martin⸗ Kirche = Probfiv-Ramienstil  .- — 2 97.8 we Ä 
2 usch Kat 1 ch Gage Sn (fe 1 = Geiftt. Pawelke — 2 
Deutſch-Kath. Kirche.] ⸗Geiſtliche Pawelfee =. 3 er. 
‘ en 20. Mai Prof. Dr. Alzog Derfebe 2 2 5 
Dominik. Kloſterklrch Re 5 = . 
Kl. der barmh. Schweſt.] ⸗Manſ. Baleerowski — — 7 


